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 Pfarrei Mariä Himmelfahrt Schwedt / Oder — Angermünde    

Gelegenheit 
zur Beichte: 

- immer nach 
der Heiligen 

Messe 
dienstags,  

donnerstags 
und freitags, 
sowie nach 

Absprache mit 
dem Pfarrer 

Vorschau —> RKW 2025 

Es sind noch 12 Plätze frei! 

der RKW ist vor der RKW!!! 

Auch im nächsten Jahr möchte ich gemeinsam mit 
Euch, dieses Mal wieder eine gesamte Woche, im 
Rahmen der religiösen Kinderwoche, eine begleitete 

Freizeit anbieten. Wir werden singen, interessante Dinge aus dem Leben Jesu 
erfahren und natürlich spielen und ganz viel Spaß miteinander haben.  

Die wichtigsten Infos nochmal hier: 

Zeitraum:          01.09.2025—05.09.2025 (letzte Ferienwoche) 

Ort:                    Groß - Väter - See bei Templin (wie vor 2 Jahren) 

Kostenbeitrag: 120 € pro Kind / 100 € pro Geschwisterkind / 80 € pro Helfer 

Bei Interesse meldet auch bitte zeitnah bei mir (Tel.: 0151/ 47545104) oder 
im Pfarrbüro (Tel.: 03332/ 22091), dann erhaltet ihr ein Anmeldeformular! 

                                                        Ich freue mich auf Euch! Eure Franziska 

Nach 

Foto: S. Gröschel 

Die Adventszeit erinnert uns 

an die Zeit der Herbergssuche, 

an die Zeit der Erwartung  

an den Erlöser; 

finden wir wieder zurück  

zum Sinn dieser Zeit 

und lassen wir uns  

nicht vom Stress  

überrollen.  
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Heiligenfeste im Dezember 

19 

Heiligenfeste im Januar 

01.12.: 1. Sonntag im Advent 
—> Kollekte für familienlose Kinder und Waisen-
kinder 

02.12.: Luzius, Bischof von Chur, Märtyrer 

            (5./6.Jh) 

04.12.: Adolf Kolping, Priester (1865), Barbara, 

            Märtyrerin in Nikomedien (306), Johannes          

            von Damaskus, Kirchenlehrer (um 750) 

05.12.: Anno, Bischof von Köln, Reichskanzler  

            (1075) 
06.12.: Nikolaus, Bischof von Myra 

07.12.: Ambrosius, Bischof von Mailand,  

            Kirchenlehrer (379) 

08.12.: 2. Sonntag im Advent 
—> Kollekte zur Förderung der Caritasarbeit Ob-
dachlosenhilfe 

09.12.: Mariä Unbefleckte Empfängnis 
—> Kollekte für die eigene Gemeinde  

11.12.: Damasus I., Papst (384) 

12.12.: Gedenktag Unserer Lieben Frau von  

            Guadalupe 

13.12.: Luzia, Märtyrerin (um 304) 

14.12.: Johannes vom Kreuz, Kirchenlehrer  

            (1591) 

15.12.: 3. Sonntag im Advent 
—> Kollekte für die eigene Gemeinde  

23.12.: Johannes von Krakau, Priester (1473) 

22.12.: 4. Sonntag im Advent 
—> Kollekte für die eigene Gemeinde  

23.12.: Johannes von Krakau, Priester (1473) 

24.12.: Heiligabend 
—> Sammlung für ADVENIAT 

25.12.: Weihnachten, Hochfest der Geburt  
des Herrn 
—> ADVENIAT – Opfer für die Kirche in 

Lateinamerika 
26.12.: Zweiter Weihnachtstag / Stephanus, 
erster Märtyrer 
—> Kollekte für die eigene Gemeinde 

27.12.: Hl. Johannes, Apostel und Evangelist 

28.12.: Unschuldige Kinder 

29.12.: Fest der Hl. Familie 
—>Kollekte für die eigene Gemeinde 

31.12.: Silvester, Papst (335)  

01.01.: Namensgebung des Herrn /  
             Hochfest der Gottesmutter Maria /  
            Weltfriedenstag 
—> Kollekte für das Maximilian-Kolbe-Werk 

02.01.: Basilius der Große (379) und Gregor  

             von Nazianz (390), Bischöfe und  

             Kirchenlehrer 

03.01.: Heiligster Name Jesu 

05.01.: 2. Sonntag nach Weihnachten 
—> Kollekte für afrikanische Katechisten 

06.01.: Erscheinung des Herrn 

—> Kollekte für Sternsingeraktion 

07.01.: Raimund von Penafort, Ordens- 

             gründer (1275) 

08.01.: Severin, Mönch in Norikum (482) 

12.01.: Taufe des Herrn 
—> Kollekte für die eigene Gemeinde 
13.01.: Hilarius, Bischof von Poitiers,  

             Kirchenlehrer (um 367) 

17.01.: Antonius, Mönchsvater in Ägypten  

            (356) 

19.01.: 2. Sonntag im Jahreskreis 
—> Kollekte für die eigene Gemeinde 
20.01.: Fabian, Papst, Märtyrer (250),  

            Sebastian, Märtyrer (288) 

21.01.: Agnes, Jungfrau, Märtyrerin in Rom  

           (304), Meinrad, Mönch, Einsiedler,  

            Märtyrer (861) 

22.01.: Vinzenz, Diakon, Märtyrer in Spanien 

           (304) 

23.01.: Sel. Heinrich Seuse, Ordenspriester,  

            Mystiker (1366) 

24.01.: Franz von Sales, Kirchenlehrer (1622) 

25.01.: Bekehrung des Apostels Paulus 
26.01.: 3. Sonntag im Jahreskreis /
Sonntag des Wortes Gottes 
—> Kollekte für die Bibelpastoral in der ei-
genen Gemeinde  
27.01.: Angela Merici, Ordensgründerin  

            (1540) 

28.01.: Thomas von Aquin, Ordenspriester,  

            Kirchenlehrer (1274) 

31.01.: Johannes Bosco, Priester, Ordens- 

            gründer (1888) 

             Informationen des Pfarrgemeinderates                             Detlef Schengber 

Das Jahr 2024 war erneut geprägt vom anhal-
tenden Krieg Russlands gegen die Ukraine, 
auch wenn dieser aus den täglichen Nachrich-
ten fast verschwunden ist. Das jeden Freitag 
stattfindende Ukrainische Café im Pfarrhaus 
hat sich bewährt und wurde in diesem Jahr 
um private Sprachkurse erweitert. Bis zu 30 
Personen treffen sich regelmäßig. 
Zusätzlich erleben wir seit über einem Jahr 
diverse kriegerische Auseinandersetzungen 
Israels mit seinen Nachbarn. Diese Konflikte 
sind für jeden von uns eine Herausforderung, 
da sich die Guten von den Bösen, Ursache und 
Wirkung, Für und Wider nicht eindeutig be-
stimmen lassen. 
Gewalt und Terror sind in jedem Fall eine Ab-
sage zu erteilen. 

Themen im Jahr 2024: 
 Chorintag am 14. Mai mit Weihbischof Dr. 

Heinrich 

 8. Juni Firmung mit Erzbischof Dr. Koch in 
Schwedt 

 Fronleichnam und Patronatsfest am 18. 
August in Angermünde 

 RKW in Schwedt, leider mit nur 4 Kindern 

 die Sternsinger sind wieder unterwegs, S.7 

Mit Sorge wird die Vorbereitung und Teilnah-
me an den saisonalen Andachten beobachtet 
(Maiandacht, Rosenkranz und Kreuzweg).  
Allen Mitarbeitern am Marienboten sei an 
dieser Stelle gedankt. Beiträge und Spenden 
für den Marienboten sind willkommen und 
erwünscht. 
Mit der Entscheidung für Prenzlau als Haupt-
standort des Pastoralen Raumes (pR) Ucker-
mark geht es nun mit großen Schritten ab 
2025 weiter. Der Name der neuen Pfarrei Ma-
riä Himmelfahrt ist noch nicht bestätigt. Für 
die neuen Gremien im pR werden weiterhin 
Freiwillige gesucht. 
Alle Gemeindegruppen (Lektoren Küster, Li-
turgiekreis, Ministranten, usw.) brauchen fri-
sches Blut. 
Die Wahlen zum Kirchenvorstand am 
16./17.11. waren erfolgreich. Alle drei Kandi-
daten - Monika Bellan, Annett Gottschlich 
und Winfried Graße -  wurden gewählt. 
2025 ist ein heiliges Jahr „Pilger der Hoff-
nung“.  
Die Satzung der Krebschen Stiftung wird 
überarbeitet, um die steuerfreie Gemeinnüt-
zigkeit zu erhalten. 

28.11. Christel Kapahnke (84) 

03.01. Gertrud Buhl (89) 

15.01. Georg Ziesche (89) 

11.02. Alfred Gesikiewicz (89) 

02.04. Annemarie Scherf (86) 

17.05. Bernhard Altwasser (69) 

25.06. Günter Kube (86) 

03.09. Janina Ladenthin (61) 

10.10. Manfred Weber (73)  

04.11. Georg Langanke (89) 

15.11. Frank Groneberg (59) 

Allen Leserinnen und Lesern 

wünscht die Redaktion eine besinn-

liche Adventszeit, frohe und geruh-

same Feiertage sowie Gesundheit 

und Gottes Segen für 2025 

             Jahresrückblick 2023                                                          

Das Sakrament  
der Taufe empfingen: 

* Oliwia Marzena  

  Dost-Przemieniecki 

* Jan Kazimierz Sarnowski 

* Ludwig Jonas Richter 

Wir gedenken der Verstorbenen des letz-
ten Kirchenjahres: 
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                                      Gedanken zum Advent Rückblick auf Veranstaltungen  

                     Krippenspielausflug                                                       Simone Gröschel ES GEHT NICHT DARUM 

ZU BEKLAGEN, 

DASS DIE VOR-WEIHNACHTSZEIT 

ZUM GROSSEN RUMMEL GEWORDEN IST, 

AUCH NICHT EINFACH DARUM, 

AUSZUSTEIGEN, 

DIE VIER WOCHEN ABZUSCHREIBEN 

ODER EBEN ACHSELZUCKEND MITZUNEHMEN, 

MITZUWEIHNACHTSFEIERN, 

MITZUPUNSCHEN, 

SONDERN ALTERNATIVEN ZU SUCHEN 

UND ZU ÜBEN, 

IM ADVENT 

MENSCH ZU WERDEN, 

MENSCH WERDEN, 

DAMIT GOTT IN UNS 

WIEDER MENSCH WERDEN KANN. 

Dezember —  

Für die Pilger der Hoffnung 

Wir beten, dass dieses heilige Jahr uns im 
Glauben stärkt und uns hilft, den auferstan-
denen Christus mitten in unserem Leben zu 
erkennen und uns zu Pilgern der christlichen 

Hoffnung zu machen. 

Januar —  

Für das Recht auf Bildung 

Beten wir für Migranten, Flüchtlinge 
 und von Kriegen betroffene Personen, 
dass ihr Recht auf Bildung, das für den 
Aufbau einer besseren Welt notwendig 

ist, immer respektiert wird.  

Gebetsmeinung des Hl. Vaters 

Am 19.10.2024 haben wir es endlich geschafft, unseren langersehnten Ausflug durchzuführen. 
Ich hatte eigentlich gehofft, im Frühling oder Sommer ist Zeit dafür, aber Pustekuchen. Die Zeit 
rast ja immer wie im Fluge und ständig gibt es Aufgaben oder Sonstiges zu erledigen. Als schon 
der Druck zum nächsten Krippenspiel entstand, kam auch wieder die Erinnerung, dass wie einen 
gemeinsamen Ausflug durchführen wollten. Dies war ja unser Plan, nachdem wir bei den Krip-
penspielen im vergangenen Jahr so viel Applaus und zudem durch die Gemeinde eine so große 
finanzielle Zuwendung erhielten. Das ist nicht selbstverständlich und dafür von allen, stellvertre-
tend durch mich, noch einmal ein großes Dankeschön.  

Wir fuhren also mit (fast) allen Krippenspielern vom letzten Jahr mit dem Zug nach Bernau. Zu 
unserer aller Freude kam er auch und war zudem pünktlich. Angekommen in Bernau wurde als 
erstes die Frage nach einer warmen Mahlzeit gestellt.  Das ist immer die erste Frage beim Krip-
penspiel: „Hast du was zum Essen?“, denn die Kinder haben immer Hunger!!! Wir aßen also und 
danach ging es zu Fuß weiter zum Jumphouse. Wie auf diesem Bild zu erkennen ist, ist dies ein 
Ort, an welchem tatkräfig gehüpft, gesprungen, geklettert, sich also ausgepowert werden kann. 
Für die Höchstzeit von 2 Stunden konnten wir dort verweilen; wir hatten ja einen gefüllten Geld-
beutel dabei. Alle Kinder hatten sichtlich Spaß und es war ein wirklich tolles Erlebnis, das eigent-
lich, bei so viel Mühe und Anstrengung jedes Jahr für das Krippenspiel, immer stattfinden sollte. 
Aber nicht nur die Kinder hatten Spaß, sondern auch Franziska und ich. Unseren Spaß und Über-

mut spürten wir noch am nächsten 
und übernächsten Tag. Zum Trost ging 
es aber einigen Kindern auch so. Auf 
der Rückfahrt fragte ich die Kinder, ob 
es ihnen gefallen habe. Alle fanden es 
toll und die Eindrücke prasselten nur 
so heraus. Der Kletterparkour wurde 
mehrmals genannt, auf dem sich sogar 
Emilia mit Unterstützung probierte, 
aber auch das allgemeine Hüpfen, 
Rutschen und Springen in die Grube. 
Ich denke, bei den Kleinen und ganz 
Großen war der Renner der Boxkampf 
über einer Schaumstoffgrube. Hier gab 
es echt viel zu Lachen.  

Wieder angekommen in Schwedt, reichte unser Geld nur noch für einen Besuch bei Netto, für 
einen Abendsnack, und dann ging es zur Abendmesse in die Kirche in Schwedt. Es war ein echt 
schöner, aber auch anstrengender Tag. Ich bin froh, dass ich endlich einen Termin festlegen und 
dann auch noch fast alle mitkommen konnten.  

Dieses Jahr stecken wir schon voll in den Proben für unser diesjähriges Krippenspiel. Meine eige-
nen Erwartungen an etwas Neues steigen von Jahr zu Jahr, so wird es aus meiner Sicht immer 
schwerer, ein geeignetes Krippenspiel zu finden. Da auch die Kinder mit einbezogen werden, ist 
das Chaos vorprogrammiert. Letztlich habe ich erstmals ein eigenes Krippenspiel geschrieben 
und konnte so entsprechend unserer Besetzung agieren. Seien Sie gespannt! —> siehe S. 6 

Mein Wunsch für das kommende Jahr? 

Es ist viel getan, wenn wir achtsam miteinander umgehen. 
Wenn wir dann auch noch unser Herz und unser Hirn nutzen, 
um die komplexen Herausforderungen zu verstehen, bevor wir 
sie lösen, ist mir vor diesem Jahr nicht bange. 

Wolf Mieczkowski 

Denn allen Menschen guten Wil-
lens gilt die Verheißung: Seht die 
Jungfrau wird ein Kind empfangen, 
sie wird einen Sohn gebären, und 
sie wird ihm den Namen Immanuel
- Gott mit uns - geben“ (Jes.7,14) 

Gesegnete Adventszeit und Frohe 
Weihnachten im Namen aller Mit-

arbeiter 

Foto: S. Gröschel 
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Gottesdienste im Dezember 

17 

Schwedt/Oder Datum Angermünde 
10.30 Uhr 
14.30 Uhr 

Hl. Messe zum 1. Advent 
Andacht 

So. 01.12.24 08.45 Uhr Hl. Messe 

    Mo. 02.12.24     

08.30 Uhr Hl. Messe keine SR Di. 03.12.24 17.00 Uhr Rosenandacht 

06.00 Uhr Roratemesse Mi. 04.12.24   

    Do. 05.12.24 09.00 Uhr Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 06.12.24     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 07.12.24   

10.30 Uhr Hl. Messe zum 2. Advent So. 08.12.24 08.45 Uhr Hl. Messe 

    Mo. 09.12.24     

08.30 Uhr Hl. Messe Di. 10.12.24 17.00 Uhr Rosenkranzandacht 

06.00 Uhr Roratemesse Mi. 11.12.24     

    Do. 12.12.24 09.00 Uhr Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 13.12.24     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 14.12.24     

10.30 Uhr Hl. Messe zum 3. Advent So. 15.12.24 08.45 Uhr Hl. Messe 

    Mo. 16.12.24     

08.30 Uhr Hl. Messe Di. 17.12.24 17.00 Uhr Rosenkranzandacht 

18.00 Vesper Mi. 18.12.24     

    Do. 19.12.24 09.00 Uhr Hl. Messe + SR 

08.30 Hl. Messe Fr. 20.12.24     

10.30 Uhr Vorabendmesse Sa. 21.12.24   

10.30 Uhr Hl. Messe zum 4. Advent So. 22.12.24 08.45 Uhr Hl. Messe mit Krip-
penspiel 

   Mo. 23.12.24     

 
15.30 Uhr 
21.30 Uhr 

Heiligabend 
Kinderchristvesper 
Chor anschl. Christmette 

 
Di. 

 
24.12.24 

 
17.00 Uhr 

 
Christmette 

10.30 Uhr Hochamt Mi. 25.12.24   

10.30 Uhr Hochamt mit Krippenspiel Do. 26.12.24 08.45 Uhr Hochamt 

 Keine Hl. Messe Fr. 27.12.24   

  Keine Vorabendmesse Sa. 28.12.24     

10.30 Uhr Hl. Messe So. 29.12.24 08.45 Uhr Hl. Messe 

    Mo. 30.12.24     

17.00 Uhr Jahresschlussandacht Di. 31.12.24 17.00 Uhr Jahresschlussan-
dacht 

                 Neuer Kommunionhelfer                                            Simone Gröschel 

Bereits vor geraumer Zeit hatten sich Franziska Ring, 
Gerhard Dyrba und Ringo Haferung für die Ausbildung 
zum Kommunionhelfer entschieden. Die beiden Erstge-
nannten sind bereits im vergangenen Herbst mit ihrer 
Ausbildung fertig geworden. Ringo Haferung hat sie 
kürzlich beendet und wurde am 17. November als neuer 
Kommunionhelfer eingeführt. Dadurch haben wir jetzt 
neben Diakon Richter fünf Personen (neben den bereits 
Genannten noch Manuela Wawrzik und Gabriele Schenk) 
in der Gemeinde Schwedt/Angermünde, die sich für die-

sen ehrenamtlichen Dienst be-
reiterklärt haben. Vielen Dank 
für dieses Engagement! 

Der für erforderliche Basiskurs 
Liturgie fand für Ringo Haferung 
im September 2024 in Berlin an 
der katholischen Akademie an 
zwei Samstagen statt. Dort er-
fuhr er durch drei Referenten (u. 
a. einem Pfarrer) viel Neues über 
dieses hochliturgische Amt.  

Er bekräftigte mir gegen-
über, dass es aus seiner 
Sicht für das Amt des 
Kommunionhelfers unbe-
dingt erforderlich sei, diese Ausbildung wahr-
zunehmen, um die Sinnhaftigkeit des gesam-
ten Prozesses besser verstehen zu können. 
Gerade für ihn, der durch die Taufe erst im 
Erwachsenenalter in den Prozess hineinge-
wachsen sei und daher Dinge aus einem an-
deren Blickwinkel hinterfrage, gab es viele 
Antwort, zumal er auf diesem Gebiet sehr 
wissbegierig sei. 

Im Gespräch mit den anderen Teilnehmern 
wurde aber auch deutlich, dass viele Dinge im 
Ablauf des gesamten Gottesdienstes, beson-
ders bezogen auf den liturgischen Prozess, 
schon in Vergessenheit geraten sind, bezie-
hungsweise nur lapidar durch die Gottes-
dienstbesucher durchgeführt werden. Der 
ehrwürdige Charakter, gerade zur Wandlung 
und Kommunion, sei nicht immer gegeben 
und sollte bewusster wahrgenommen werden. 
Als sichtbares Zeichen wurde ein entsprechen-

der Verhaltenskodex themati-
siert, es gehe um Kleidung, Auf-
treten, Ausstrahlung, … Im regen 
Austausch boten die Referenten 

auch an, in die Gemeinden zu kommen, um 
liturgische Abende selbst durchzuführen oder 
diese zu unterstützen.   

Ringo fand diese Ausbildung sehr informati-
onsreich und ist nun motiviert, auch die Aus-
bildung zum Krankenkommunionhelfer absol-
vieren zu wollen. Im Gespräch mit ihm kam 
heraus, dass es gut sei, sich in jeglicher Art 
und Weise in der Gemeinde zu engagieren, 
denn ohne diese Ehrenämter gehe immer 
mehr Inhalt und auch sozialer Kontakt nach 
und nach verloren. Er sprach damit sicherlich 
vielen Ehrenamtlern aus der Seele.  

Wir wollen Sie als Leser hiermit motivieren, 
sich auch ehrenamtlich zu engagieren. Es wer-
den nach wie vor Personen in sämtlichen Äm-
tern gesucht. Da ist auch bestimmt für Sie 
etwas dabei.  Nur so kann unser Gemeindele-
ben aufrechterhalten und im Bestfall optimiert 
werden.  

Fotos: S. Gröschel 
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Gottesdienste im Januar 

Schwedt/Oder Datum Angermünde 

10.30 Uhr Hl. Messe Mi. 01.01.25     

  Do. 02.01.25 09.00 Uhr Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 03.01.25   

18.00Uhr Vorabendmesse Sa. 04.01.25   

10.30Uhr Sternsingerabschluss-
gottesdienst 

So. 05.01.25 08.45 Uhr Hl. Messe 

18.00 Uhr Hl. Messe Mo. 06.01.25 09.00 Uhr Hl. Messe 

  Keine Hl. Messe Di. 07.01.25 17.00 Uhr Komm-nach-Hause-
Rosenkranz 

18.00 Uhr Vesper Mi. 08.01.25     

    Do. 09.01.25 09.00 Uhr Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 10.01.25     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 11.01.25     

10.30 Uhr Hl. Messe So. 12.01.25 08.45 Uhr Hl.  Messe 

    Mo 13.01.25     

08.30 Uhr Hl. Messe +SR Di. 14.01.25 17.00 Uhr Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr Vesper Mi. 15.01.25     

    Do 16.01.25 09.00 Uhr Hl. Messe + SR 

08.30 Uhr Hl.  Messe Fr. 17.01.25     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 18.01.25     

10.30 Uhr Hl.  Messe So. 19.01.25 08.45 Uhr Hl.  Messe 

    Mo 20.01.25     

08.30 Uhr Hl. Messe +SR Di. 21.01.25 17.00 Uhr Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr Vesper Mi. 22.01.25     

    Do. 23.01.25 09.00 Uhr Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 24.01.25     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 25.01.25     

10.30 Uhr Hl. Messe So. 26.01.25 08.45 Uhr Hl. Messe 

    Mo 27.01.25     

08.30 Uhr Heilige Messe +SR Di. 28.01.25 17.00 Uhr Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr Vesper Mi. 29.01.25     

    Do. 30.01.25 09.00 Uhr Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 31.01.25     

Rückblick auf Veranstaltungen  

            David Kasper Friedrich                                                           Gabriele Küster 

Am 17. Oktober 2024 hielt Frau Kempe bei uns in Angermünde einen 
sehr interessanten Vortrag zum 250. Geburtstag über den Maler 
bzw. Künstler David Casper Friedrich.  

Ich persönlich fand ihn sehr lehrreich und Frau Kempe brachte sehr 
viel Bildmaterial von seinen Zeichnungen und Gemälden mit; das 
bekannteste vielleicht die Kreidefelsen. 

Vielen Dank für die Mühe und, dass wir in das Leben des Künstlers 
eintauchen durften.  

                     Gräbersegnung                                                                 Annett Gottschlich 

Auch in diesem Jahr waren 
Manuela und Olaf, Jörg 
Kaphanke als Kreuzträger 
und unsere Ministranten 
Hermine und Julian wieder 
zuverlässig zur Stelle, um 
der Gräbersegnung am 

03.11.2024 einen würdigen Rahmen 
zu geben. Schließlich fand am 02.11. 
ja bereits die Segnung in Anger-
münde und Landin statt. Auf unse-
rem Weg wurden wir von kaltem, 
aber sonnigem Herbstwetter begleitet. Dieses 

Mal endete die Gräberseg-
nung nicht - wie sonst - am 
Soldatendenkmal, sondern 
mit der 4. Station am Grab 
von Pfarrer Wolfgang Eh-
mer, dessen 10. Todestag 
wir in diesem Jahr bereits 
begingen. Es ist kaum vor-
stellbar, dass er bereits seit 
10 Jahren nicht mehr unter 

uns weilt, wobei nicht nur unsere Familien, 
sondern auch andere Gemeindemitglieder 
noch oft seiner gedenken. Deshalb wurde 

auch speziell ein 
"Gegrüßet seist du Maria" 
für ihn gebetet, bevor sich 
die Gruppe auflöste und 
sich der Pfarrer mit seinem 
„Stammpersonal“ an seiner 
Seite weiter auf den Weg 
nach Vierraden, Blumen-
haben und Hohenfelde 

machte, um auch dort die Gräber zu segnen.  

hütte gebracht. Dort herrschte schon emsiges Treiben, um die vielfältigen Spenden, sonst vor 
allem vom Einzelhandel, zu ordnen. Auch unsere Gaben wurden mit großer Freude von Herrn 
Salut, dem Leiter der Schutzhütte, entgegengenommen. 

Ich denke, dies war eine großzügige Geste der Spender. Ein herzliches Vergelt´s Gott Ihnen 
allen an dieser Stelle von mir, der Schutzhütte, aber vor allem von den Bedürftigen, denen da-
mit ein wenig geholfen werden kann. Gern würde ich das im nächsten Jahr wiederholen. 

                     … Fortsetzung: Erntedank                                               Diakon Georg Richter 

Fotos: S. Gröschel 

Foto: G. Küster 

http://17.Oktober
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Chor:  
 - jeden Donnerstag 19.30 Uhr 

 - Weihnachtssingen am 24.12.2024 / 21.30 Uhr 

Religionsunterricht: 
- zu den gewohnten Zeiten 

Ministrantenkurs: 
     - jeden Montag 15.00 Uhr 

     —> Wir benötigen in der Vor– und  

        Weihnachtszeit alle Ministranten.  

Singen für Jung und Alt: 
 - jeden Montag 14.45 Uhr mit Angelika Richter  

Seniorenrunden (SR) und Rosenkranzandachten: 
 - bitte dem Gottesdienstplan S. 4/5 entnehmen 

Wichtige Termine 

18 Jahre und erwachsen werden 
 21.12. Marciszewska, Zuzanna 
 28.12. Lang, Markus 
 04.01. Reuschel, Rene 
 10.01. Adarek, Julia  

65 Jahre 
 02.12. Schwantuschke, Armin 
 13.12. Borak, Zvonko 
 22.12. Krakau, Olaf 
 30.12. Schellhardt, Krystyna 
 31.12. Holz, Hubert 
 08.01. Moczalla, Krystyna 

70 Jahre 
 01.12. Schlüter, Monika 

 12.12. Meyer, Christiane 

 21.12. Olasz, Rita 

 21.01. Tröbitscher, Therese 

 27.01. Sobek, Anneliese 

75 Jahre  
 24.12. Jobs, Adam 
 02.01. Wichlacz, Miroslaw 
 12.01. Plura, Maria 
 12.01. Stark, Christiane 
 27.01. Sielaff, Sieglinde 
 27.01. Vogel, Gudrun 

80 Jahre 
 28.12. Schwahn, Norbert 
 31.12. Kühnel, Klaus-Dieter 
 01.01. Görs, Christel 

85 Jahre  

 09.12. Walter, Kurt 
 13.12. Schneider, Waltraud 
 11.01. Hermanowicz, Andreas 
 17.01. Hackbarth, Erika 
 29.01. Walter, Edeltraud 

90 Jahre 

 07.01. Nehring, Stanislaw 
95 Jahre und älter 

 01.12. Hein, Gertrud 

 02.12. Wolff, Christine 

 18.12. Stredak, Hildegard (97) 

 21.01. Fischer, Gudrun (101) 

Allen genannten und ungenannten  
Jubilaren übermitteln wir die herzlichsten 

Glückwünsche, verbunden mit bester  
Gesundheit und Gottes Segen  

für das neue Lebensjahr! 

07.12. / 15.00 Uhr / Filialkirche Angermünde 
Angermünder Stadtchor-Frauen 

08.12. / 15.00 / Pfarrkirche 
Adventskonzert PCK Seniorenchor und Stadtchor 

22.12. / 17.00 Uhr / Katharinenkirche 
Händel „Messias“ Auszüge, Kantorei, Vokalkreis und 
Gesangssolisten 

30.12. / 23.00 Uhr-23.45 Uhr / Katharinenkirche 
Musikalischer Jahresausklang, gestaltet von Mitglie-
dern der Kantorei 

 

… zur Aufführung unseres Krippenspieles  
„Der Zauber der Monstranz“ 

22.12. / 8.45 Uhr nach der Messe in Angermünde 
24.12. / 15.30 zur Vesper in Schwedt 

26.12. / 10.30 Uhr während der Messe in Schwedt 

gen.“ Fünf Minuten - Ein Gesetz vom Rosen-
kranz! 

Maria ist auch ein Vorbild im Glauben, denn 
was alles wurde ihr zugemutet, doch tapfer 
steht sei unter dem Kreuz ihres Sohnes, ist 
sie nach seiner Auferstehung bei den 120 
Jüngern und Anhängern Jesu dabei und 
betet mit ihnen um den Heiligen Geist. In 
unserem Land und unserer Gegenwart, in 
der der Christliche Glaube mehr und mehr 
verdunstet, brauchen wir Mut zum Bekennt-
nis und zum Leben nach unserem Glaube. 
Schauen wir auf Maria, sie ist Vorbild.   

Und dazu brauchen wir eine Kraftquelle, und 
dies ist das heilige Messopfer jeden Sonn-
tag, in der das Blut Christi durch uns fließt 
und zu einer Gemeinschaft zusammen-
schweißt, in der Christus ist und wir in ihm, 
was uns stärkt, und dazu das Wort Gottes, 
das nicht vergeht.  

Und noch einmal Maria, denn die Kirche ist 
ihrer Erhöhung gewidmet, ihrer Himmel-
fahrt, ihrer Aufnahme in das Ewige Reich 
Gottes. Und das ist auch unser Ziel. Nicht die 
Erde, von der wir genommen sind, sondern 
das Versinken in der ewigen Liebe Gottes. 
Wichtig, dass wir das stets vor Augen haben. 
Der große Bischof und Kirchenlehrer Au-
gustinus hat es im 5. Jahrhundert auf den 
Punkt gebracht: „Du, o Gott, hast uns für 
Dich erschaffen, und unruhig ist unser Herz, 
bis es ruht in Dir.“ 
Dies sind meine Gedanken und Wünsche, 
liebe Angermünder, zu den ich einst als Ka-
plan von 1954-1957 gehörte. Heute lassen 
es meine Kräfte und meine Gesundheit nicht 
mehr zu, um mit Euch zu feiern und zu dan-
ken, aber im Geiste bin ich am Sonntag bei 
Euch.  

Herzlich grüßt: 

            ... Fortsetzung: Grußworte …                                            Pfarrer Peter Beier 

Es ist eine schöne Tradition, für die Ernte und 
die Gaben des Jahres zu danken. In diesem 
Jahr haben wir diesen Dank verbunden mit 
dem Wunsch, von unseren Gaben an Andere 
abzugeben, die unsere Hilfe nötig haben. 

Deshalb gab es in diesem Jahr die Bitte an die 
Gemeinde, zusammen mit den traditionellen 
Erntegaben der 
Gärten auch halt-
bare Lebensmittel 
zu spenden, die 
dann Bedürftigen 
zukommen sollen. 
In Schwedt gibt es 
seit vielen Jahren 
eine Tafel in der 
Schutzhütte. Hier 
können Men-
schen, die nicht 
genug zum Leben 
haben, etwas für 

den Teller oder auch 
Kleidung bekommen. 

So kamen zum Ernte-
dank zahlreiche Ga-
ben aus der Gemein-
de: Früchte und Blu-
men, aber auch Kon-

serven und haltbare 
Lebensmittel. Auch 
eine Kollekte wurde 
für diesen Zweck 
gesammelt. 

Am Montag nach 
dem Dankgottes-
dienst habe ich dann 
alles in die Schutz-

 Erntedank                                                                 Diakon Georg Richter 
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Rückblick 

Liebe Gemeinde in Angermünde,  

Am heutigen Sonntag begeht Ihr den 130. 
Jahrestag der Einweihung Eurer Kirche durch 
den Fürstbischöflichen Delegaten Jahnel aus 
Berlin bei der St. Hedwigs– Kirche. Ein unge-
wohnter Titel. Seit 1821 waren Berlin, ein 
Großteil von Brandenburg und Pommern als 
Delegaturbezirk der Leitung des Fürstbi-
schofs von Breslau unterstellt, der den 
Propst von St. Hedwig zu seinem Delegoten 
ernannte mit weitgehenden Vollmachten. 
Wir kam es zu diesem Kirchbau? Um 1850 
gab es schon etliche katholische Bürger in 
Angermünde, für die der Eberswalder Pfarrer 
unregelmäßig Gottesdienst hielt, wohl in 
Privatwohnungen. Missionsvikar Eduard 
Müller aus Berlin, der ungemein rührig durch 
die Delegatur pilgernde Priester, erwarb für 
die zunehmende Gemeinde en Haus als Mis-
sionshaus. 1893 wurde die Gemeinde als 
Kuratie selbständig und dem Pfarrer von 
Schwedt für die Seelsorge anvertraut, was 
den Drang nach einer richtigen Kirche mit 
sich brachte. Am 28.04.1894 wurde der 
Grundstein gelegt und, und man höre und 
staune, am 8.11. des Jahres, eingeweiht, also 
nach knapp 6 1/2 Monaten. 1905 kam dann 
mit Pfarrer Paul Wycisk der erste Seelsorger 
nach Angermünde, das nun auch finanziell 
selbständige Kuratie wurde. 1907 wurde das 
Pfarrhaus erbaut, und 1923 wurde die Ge-
meinde richtige Pfarrei. Nach dem Krieg 

wuchs die Gemeinde von rund 650 Katholi-
ken durch die vielen einströmenden Heimat-
vertriebenen auf 2500 Gläubige, bis dann 
1955 die nördlichen Dörfer mit rund 200 
Gemeindemitgliedern an die neugegründete 
Gemeinde Gramzow gingen. Mit diesem 
Zuwachs begann auch 1948 die Zeit der 
Kapläne. Dann kam mit dem Jahr 2003 die 
erste große Fusionswelle über unser Bistum, 
und die Pfarrei Angermünde wurde aufge-
löst und der Pfarrei Schwedt eingegliedert, 
die Tochter kam wieder zurück zur Mutter. 
Doch bis zu dieser Fusion waren seit 1991 
Geistliche aus Schwedt Pfarradministratoren 
für Angermünde, obwohl Pfarrer Frucht als 
Ruheständler im Pfarrhaus wohnen blieb, 
erst Kaplan Babik und dann Pfarrer Richter. 
Soviel ein Rückblick, der sich an einem sol-
chen Gedenktag anbietet.  

Nun noch ein paar geistliche Gedanken. Die 
Kirche trägt den Namen Marias. Sie ist die 
Mutter der immerwährenden Hilfe. Nehmt 
wieder den Rosenkranz zur Hand und bittet 
Maria in den vielen Anliegen und Sorgen 
dieser unserer Zeit. Wenn wir die vielen Krie-
ge und Kämpfe auf der Erde sehen, dann 
kann einem bange ums Herz werden. Bereits 
in den 30er Jahren dichtete Reinhold Schnei-
der schon: „Allein den Betern kann es noch 
gelingen, das Schwert ob unseren Häuptern 
aufzuhalten und diese Welt den richtigen 
Gewalten durch ein geheiligt Leben abzurin-

             Grußworte an die Gemeinde in Angermünde                        Redaktion 

Wichtige Termine in nächster Zeit 

            Sternsingeraktion 2025 in SDT und ANG              A. Richter / G. Schenk 

Im Jahr 1989 verabschiedeten die Vereinten Nationen die 
Kinderrechtskonvention. Die verpflichtenden Grundrechte 
gelten für alle Kinder weltweit. Alle Unterzeichnerstaaten sind 
dazu verpflichtet, diese Grundrechte auf Schutz, Förderung 
und Beteiligung zu achten, zu schützen und einzuhalten.  
In den vergangenen 35 Jahren hat sich weltweit schon viel 
getan: Die Sterblichkeit von Kindern unter fünf Jahren ist um 
etwa die Hälfte zurückgegangen, ebenso der Anteil unterer-
nährter Kinder. Mehr Kinder als je zuvor gehen in die Schule. 
Die Kinderarbeit verringerte sich um etwa ein Drittel. Den-
noch ist die Not von Millionen Kindern weiterhin groß: 250 
Millionen Kinder, vor allem Mädchen, gehen nicht zur Schule. 
160 Millionen Kinder müssen arbeiten, oft unter ausbeuteri-
schen Bedingungen. Jedes vierte Kind weltweit ist unterer-
nährt. Mehr als 43 Millionen Kinder und Jugendliche sind auf 

der Flucht.  
Die Rechte von Kindern müssen also weiterhin gestärkt und ihre Umsetzung muss weiter voran-
getrieben werden. Denn „jeder Mensch hat das Recht, in Würde zu leben und sich voll zu entwi-
ckeln, und kein Land kann dieses Grundrecht verweigern“ (Papst Franziskus in der Enzyklika 
„Fratelli tutti“). 
Die Spenden, die die Sternsinger sammeln, dieses Jahr für Kenia und Kolumbien, fließen jedoch 
unabhängig davon in Hilfsprojekte für Kinder in rund 100 Ländern weltweit. 

Wie schon seit vielen Jahren werden in der Weihnachtszeit wieder die Sternsinger in Anger-
münde und Umgebung unterwegs sein. Es ist wieder ein Ökumenisches Projekt, an dem, wie 
schon seit Jahren, Frau Vietmeier federführend mitwirkt. Es werden wie immer Helfer und Kinder 
gesucht, damit die Heiligen Drei Könige am 27. und 28.12.in die Häuser kommen können. Zum 
Kennenlernen der Beteiligten und Üben der Lieder gibt es am 28.11. und am 14.12. jeweils ein 
Sternsingerfrühstück im Gemeindehaus der Evangelischen Kirche. Am 05.01.25 wird die Aktion 
mit Gottesdiensten in der Katholischen und der Evangelischen Kirche abgeschlossen. Wer Lust 
hat, mitzumachen, kann sich bei Madlen Vietmeier, Andrea Kühn oder Maria Schella melden. 
Die Kontaktdaten stehen im Flyer. Schon jetzt wünsche ich allen viel Vergnügen bei der Aktion.  

Dazu sind die Sternsinger wieder in Schwedt 
ab dem 28. Dezember 2024 unterwegs. Al-
ternativ werden auch die Segenstütchen in 
den Kirchen ausliegen.  

Ab Dezember 2024 gibt es die Möglichkeit, 
einen Besuch der Sternsinger oder einen Se-
gen als Brief anzumelden: 

 im Pfarrbüro der katholischen Kirchenge-
meinde Telefon: 03332 / 22091 

 per Zettel in den Postkasten in der Kirche 

in Schwedt (Haupteingang) 

 bei Familie Richter Telefon 03332 / 23605 

 per E-Mail an:                                       
sternsinger@schwedt-katholisch.de 

Wenn Sie sich umgehend anmelden, können 
wir die Besuche besser planen. 

Die Sternsinger kommen gern zu Ihnen rum!  

Liebe Leser des Marienboten, 

am 10.11. diesen Jahres begingen wir als Gemeinde den 130. Weihetag der Filialkirche „Mariä 
Himmelfahrt“ in Angermünde. Eigentlich Anlass für ein großes Fest. Leider führten verschiedene 
Umstände dazu, dass es ein wenig kleiner wurde. Wunsch der Angermünder war es, dass Pfr. i. R. 
Beier, als ehemaliger Kaplan, die Festpredigt hält. 

Gesundheitliche Gründe waren es, die ihn davon abhielten, den bestehenden Wunsch erfüllen zu 
können. Doch er hat ein Grußwort an die Gemeinde aus diesem Anlass gerichtet, das wir gern an 
dieser Stelle veröffentlichen und wir sagen ihm dafür herzlichen Dank. 
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Aktuelles  

            Anna Selbdritt                                                                  Diakon Georg Richter 

Im kommenden Jahr wird die Bi-
belwoche wirklich nur eine Woche 
dauern. Alle verantwortlich Betei-
ligten haben auf Grund der Erfah-
rungen und Beteiligung der letzten 
Jahre entschieden, die Bibelwoche 
nicht mehr im Monat Januar, son-
dern im Monat März stattfinden zu 
lassen. Sie soll nur eine ganze Wo-
che lang dauern und es wird auch 
nur 1 Veranstaltung an jedem Wo-
chentag geben. Noch nicht ganz geklärt ist die Uhrzeit 
und ob die Termine nur an einem Ort oder an jeweils 
wechselnden Orten stattfinden. —> Nähere Informatio-
nen erfahren Sie im kommenden Pfarrbrief.  

Im Marienboten ist mehrmals von der Restaurierung der Anna Selbdritt berichtet. Wie ist der 
aktuelle Stand? 

Die Arbeiten gehen nach einer Unterbrechung voran. Frau Thierse schreibt dazu: „Ich bin nach 
wie vor mit den Retuschen beschäftigt und versuche, bis Weihnachten fertig zu werden. Dem-
nächst werde ich mich, wie schon angekündigt, mit den Kollegen vom Denkmalamt zusammen-
setzen und über Möglichkeiten der Präsentation / Aufstellung trotz Kontaminierung sprechen.“ 
Also wird wohl die Figur in diesem Jahr nicht mehr nach Schwedt kommen, auch wenn ein Ende 
in Sicht ist. Die Fotos lassen aber schon mal ein gutes Ergebnis erahnen. 

Für die Kosten der Restaurierung (ca. 8.000 EUR) sind bisher Spenden in Höhe von ca. 5.500,00 
EUR eingegangen. Weitere Spenden sind deshalb gern willkommen. 

Vorzustand: stark verschmutzt, zahlreiche 
Fassungslockerungen und Fehlstellen, groß-

flächige Überfassungen 

Während der Bearbeitung: nach  
Oberflächenreinigung und Festigung,  

Abnahme störender Überfassungen und 
Kittung der Fehlstellen wird nun retuschiert 

             Reparatur der Kirche in Angermünde                                Gabriele Schenk 

Als unsere Küsterin am 22.09.2024 in die Kirche kam, war ein knapp 
handgroßes Stück Putz aus dem schon lange sichtbaren Riss am Bo-
gen zwischen dem Kirchenraum und der Apsis knapp neben dem 
Priestersitz auf den Boden gefallen und zerschellt. Glücklicherweise 
war niemand im Altarraum, als dies passierte. Da die Gefahr groß war, 
dass wieder Putz herunterfallen 
könnte, wurde beschlossen, die 
Kirche vorläufig zu schließen 
und alle Gottesdienste und 
Andachten im Gemeindesaal zu 
feiern. 

Noch am selben Tag informier-
ten wir unseren Verwaltungslei- ter mit aussa-
gekräftigen Fotos von dem Schaden. Er 
besichtigte ihn am nächsten Tag selbst und 
veranlasste umgehend die Re- paratur und 
bezog dabei auch das Ordinari- at in Berlin mit 
ein. Von dort kam relativ schnell die Zusage, dass der Schaden repariert werden müsse und Ber-
lin die Kosten übernehmen würde. 

Soweit so gut, aber wir hatten vor, das 130-jährige Bestehen unserer Kirche am 10.11.2024 mit 
einem großen Festgottesdienst und anschließendem Gemeindefest zu feiern. Nun stand alles auf 

der Kippe und die Vorbereitungen wurden erst ein-
mal auf Eis gelegt. 

Herr Flügel setzte alles daran, dass die Arbeiten in 
der Kirche vor dem 10.11.2024 beendet sein würden. 
Gemeindemitglieder räumten alle beweglichen Ge-
genstände aus der Kirche und alles wurde so abge-
deckt, dass bei der Reparatur nichts zu Schaden 
kommen würde. Dann wurde ein riesiges Gerüst 
aufgestellt. 

Wir waren immer noch nicht sicher, ob wir die 130-
Jahr-Feier begehen könnten. Wir hofften und bang-
ten und ließen die Vorbereitungen weiter weitestge-
hend ruhen. Schließlich beschloss die Gemeinde 2 
Wochen vor dem Fest, dass es „nur“ einen Festgot-
tesdienst geben würde. Die Vorbereitung eines Ge-

meindefestes, das ja im Gemeindesaal (provisorische Kirche) stattfinden müsste, ging über unse-
re Kräfte. Schließlich müsste die Kirche ja auch noch eingeräumt werden. 
Schlussendlich waren aber alle Arbeiten Ende Oktober beendet. Das Gerüst und die Abdeckun-
gen konnten entfernt und die Kirche konnte gereinigt und eingeräumt werden. Die Lautspre-
chertechnik und die Orgel hatten keinen Schaden genommen und so konnten wir am Sonntag 
einen festlichen Gottesdienst mit dem Schwedter Gemeindeteil feiern. Wir haben uns alle sehr 
über die Anwesenheit aller gefreut.  

Fotos: G. Schenk 

Bibelwoche             Glaubensabend 

 Dienstag, 08.01.25 / 
17.45 Uhr  

 Angermünder Pfarr-
haus, Gartenstr. 3 

 wir freuen uns über 
jeden, der kommt, 
zum Mitdiskutieren 
oder Zuhören 

THEMA:  Nick Vujicic  
Ein Mann ohne Arme und  

Beine ist Familienvater und  
Verkünder von Gottes Liebe.“ 
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            Boxenstopp im Kloster                                                 D. Schengber / D. Schmidt 

Aktuelles 

Wir hatten uns kürzlich zu einer Männeraus-
zeit im Koster Huysburg angemeldet. Laut 
Programm bieten die Mönche des Benedikti-
nerordens so eine spezielle Auszeit für Män-
ner an. Die Erwartungen waren gemischt, da 
diese Erfahrung für uns neu war. Was würde 
uns begegnen, was wird vorausgesetzt? 

Treffpunkt war am Donnerstag Abend zur 
Vesper der Mönche. So fanden wir uns im 
Chorgestühl mitten unter den Mönchen wie-
der und haben versucht, uns am Text- und 
Liedheft zu orientieren. Es wurden viele Psal-
men gesungen und aus der Bibel gelesen. 

Nach dem Abendbrot im Gemeinschaftssaal 
des Gästehauses ging es erneut zur Komplet 
in die Kirche. 

Anschließend gab es das erste Zusammentref-
fen der Männerrunde. Hier fanden sich Katho-
liken, Evangelen und Atheisten, die mit unter-
schiedlichen Erwartungen im Kreis saßen und 
gespannt auf den Anfang durch Bruder Jako-
bus warteten. 

Nach einer ersten Kennenlernrunde gab es 
lockere Spiele, um das Eis zu brechen. Wer 
kommt woher, wer hat bereits Erfahrungen, 
wer ist wie alt? 

Am zweiten Tag, Freitag, ging es mit der Vigil 
um 6:00 los und da gab es erste Lücken im 
Chorgestühl. Um 7:30 zur Laudes waren aber 
alle anwesend und so ging es nach dem Früh-
stück zur zweiten Runde. Der Morgenimpuls 
begann mit einem 
Moment, den eige-
nen Körper zu spü-
ren. Das war unge-
wohnt, aber ange-
nehm. 

Bruder Jakobus 
stellte sich hier als 
kompetenter und 
geduldiger Ge-

sprächspartner heraus, der auch ein sehr guter 
Zuhörer ist. Danach gab es eine ausführliche 
Führung durch die Kirche und das Kloster, mit 
Einblick in die inneren Räume der Mönche. 

Nach dem Mittagsgebet und dem Mittag gin-
gen wir auf eine ausgedehnte Wanderung 
rund um den Huys, den Berg auf dem das 
Kloster gebaut ist. Unterwegs wurden wir zum 
Schweigen und Hören angehalten, um unsere 
Aufmerksamkeit auf die Details der Natur zu 
lenken. Unterwegs wurden wir mit mitgenom-
menem Kaffee und Kuchen verwöhnt. 

Dann ging es aber zurück zu Vesper, Abend-
essen und anschließend zur Komplet. 

Somit war auch der zweite Tag ausgefüllt mit 
Andachten, Gebet und Gesprächen, aber auch 
mit Ruhe für den Einzelnen. Wichtig ist immer, 
dass alles als Angebot vorgesehen ist. Wer 
mehr Zeit für sich braucht, kann sich komplett 
zurückziehen im Bereich des Klosters. 

In dieser Weise ging es auch am Samstag 
weiter.  

Viele Teilnehmer sind sich näher gekommen 
und haben die mitgebrachten Probleme im 
Rucksack angeschaut, manche diese auch 
ausgepackt und angesprochen. Beigetragen 
haben auch die Abende im Klosterkeller, wo 
die Gespräche des Tages vertieft wurden. 

Besonders beeindruckt haben mich drei aktive 
Polizisten, die von ihrem Dienstherren ent-

sandt wurden, um zu son-
dieren, ob so eine Auszeit 
einen positiven Effekt auf 
den Dienst haben kann. Das 
diese bislang keinen Kontakt 
zur Kirche hatten, war in der 
Männerrunde kein Problem. 

Insgesamt waren die drei 
Tage in der Huysburg sehr 
anregend; eine Wiederho-
lung ist bereits geplant.  

Ökumenische Gebetswoche: Den gemeinsamen Glauben  
aller Christen feiern 

Vom 18. bis zum 25. Januar 2025 laden die christlichen Kirchen weltweit zur „Gebetswoche für 
die Einheit der Christen“ ein. Vorbereitet wurden die Texte von den Brüdern und Schwestern der 
Klostergemeinschaft Bose in Norditalien. Im Jahr des Jubiläums des ersten Ökumenischen Kon-
zils in Nicäa (325 n. Chr.) regen die Texte dazu an, über den gemeinsamen Glauben der Christen 
nachzudenken und ihn zu feiern, wie es im während dieses Konzils formulierten Glaubensbe-
kenntnis zum Ausdruck kommt: ein Glaube, der bis heute lebendig und fruchtbar bleibt. 

Gemeinsames Erbe stärken 

Unter dem Motto „Glaubst du das?“ (Joh 11,26) will die Gebetswoche das gemeinsame Erbe 
stärken und dazu beitragen, dass die Christen und die verschiedenen Kirchen durch die gemein-
sam formulierten Sätze des nicänischen Glaubensbekenntnisses zu mehr Einheit und Einmütig-
keit zusammenfinden. Dazu bietet zudem der in diesem Jahr gemeinsame Ostertermin von Ost- 
und Westkirche am 20. April 2025 eine gute Gelegenheit, gemeinsam auf der Grundlage des 
nicänischen Glaubensbekenntnisses den gemeinsamen Glauben zu feiern und zu bekennen.  

Quelle: www.gebetswoche.de 

            Gebetswoche vom 18.-25.01.2025                    Pfarrbriefservice.de 

Glaubensbekenntnis der frühen Kirche steht im Fokus der Aktionswoche im Januar    

Eines der ersten Ziele, wenn wir in anderen Städten unterwegs sind, ist eine Kirche. Hoffnungs-
voll sind wir dann zielstrebig unterwegs, oft haben wir Glück und die Kirche ist offen. Manchmal 
haben wir Glück-Glück und es ist eine gute Seele Vorort und erzählt uns mehr über die Kirche, 
den Ort oder ihre Persönlichkeiten. Diese Momente bleiben in Erinnerung. Diese einmaligen 
Begegnungen, die wir zukünftig auch mit der Stadt verbinden werden, lassen uns auch von die-
ser schwärmen. „Weißt du noch in Quedlinburg, der ältere Herr? Ja, der konnte erzählen“ Es 
kommt auch vor, wenn auch selten, das musiziert wird. Ob als Probe getarnt oder als Vorspiel, 
egal. Es tut einfach gut, eine lebendige Kirche zu sehen, zu hören und zu erleben.  

Nun sind offene Kirchen in kleinen Städten und Gemeinden keine Selbstverständlichkeit. Aber 
Schwedt ist die größte Stadt der Uckermark, unsere Gemeinde nicht klein, die Gottesdienste gut 
besucht. Wir sollten also keine Ausreden suchen, warum wir es nicht schaffen, sondern Möglich-
keiten finden, wie wir das hinbekommen. Und!: Warten Sie nicht auf die Anderen, egal ob alt, 
jung, reich, arm, arbeitslos, vielbeschäftigt, kinderreich oder alleinerziehend. Jeder hat seine 
Möglichkeiten. Warum aber ist dann UNSERE Kirche zu? Ich habe niemanden gefunden, der der 
Meinung war, dass dieser Zustand gut so ist. Sicher gibt es verschiedene Ansätze, wie man die 
Kirche offenhalten kann. Aber an dem Fakt gibt es nichts zu rütteln. Es gibt ja bereits auch Mit-
streiter, die erste Erfahrungen gesammelt haben. Wie wäre es, wenn sich ALLE, die eine offene 
Kirche unterstützen wollen, am 12.01.2025 um 12.00 Uhr im Pfarrhaus treffen, um darüber zu 
sprechen, wie wir das hinbekommen können. Ich würde mich riesig freuen, wenn der Pfarrsaal 
aus seinen Nähten platzt. Stellen Sie sich doch mal vor, Sie sind der- oder diejenige, die bei Be-
suchern diese Glück-Glück Momente erzeugt und von der katholischen Gemeinde zu Schwedt 
einen Gruß und eine Botschaft in die Welt schickt. Das wäre doch schön.  

            Offene Kirche - Es wird Zeit!                                            Wolf Mieczkowski 

http://www.gebetswoche.de/
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            Adveniat Weihnachtsaktion 2024 

Glaubt an uns – bis wir es tun!“ 

Viele Jugendliche in Lateinameri-
ka und der Karibik haben den 
Glauben an eine gute und siche-
re Zukunft verloren. Ausreichen-
de Schul- und Berufsausbildun-
gen werden ihnen verweigert. 
Sie hungern, werden Opfer kri-
mineller Banden oder begeben 
sich auf eine der lebensgefährli-
chen Fluchtrouten in den reichen 
Norden. Unter dem Motto 
„Glaubt an uns – bis wir es tun!“ 
stellt das Lateinamerika-
Hilfswerk Adveniat das Thema Jugend in den Mittelpunkt der diesjährigen bundesweiten 
Weihnachtsaktion der katholischen Kirche. In Jugendzentren, mit Aus- und Weiterbildungs-
programmen sowie Stipendien für den Berufseinstieg bietet Adveniat mit seinen Partneror-
ganisationen der Jugend in Lateinamerika und der Karibik eine Zukunft.  

„Ohne euch, liebe Jugendliche, gibt es keine Chance für einen Neuanfang.“ So hat Papst 
Franziskus die Rolle und Bedeutung der Jugend in der Welt während des Weltjugendtags 
2021 beschrieben. Er glaubt an die Jugendlichen und schenkt ihnen das notwendige Selbst-
vertrauen, damit sie sich für eine bessere Welt einsetzen. Denn „um aufzustehen, braucht 
die Welt eure Kraft, eure Begeisterung und eure Leidenschaft“, so Papst Franziskus.  
In der Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen haben sich die 196 Unterzeichner-
staaten verpflichtet, Kinder und Jugendliche vor Gewaltanwendung, Misshandlung und Ver-
wahrlosung sowie vor wirtschaftlicher Ausbeutung und sexuellem Missbrauch zu schützen. 
Adveniat fordert mit seinen Partnerinnen und Partnern in Lateinamerika und der Karibik die 
Regierungen auf, ihrer Verantwortung dafür gerecht zu werden und die ebenfalls verbrief-

ten Rechte auf Bildung, Schule und Be-
rufsausbildung, auf angemessene Le-
bensbedingungen und soziale Sicherheit 
umzusetzen. Denn die Realität sieht für 
viele Jugendliche in Lateinamerika und 
der Karibik ganz anders aus. 

Unterstützen Sie diese wichtige Arbeit: 
Spendenkonto: Bischöfliche Aktion Adveniat 

IBAN: DE 03 3606 0295 0000 0173 45 

Online: www.adveniat.de/spenden 

Aktuelles 

              Seit dem 24.11.2024 wieder offen!                     18.10.24  Stefan Förner Pressesprecher 

 

Beichtzeiten: 

Montag bis Donnerstag: 17:15 bis 17:45 Uhr 

Freitag: 19:15 bis 19:45 Uhr 

Samstag: 17:00 bis 17:45 Uhr 

Hl. Messen werden wie folgt gefeiert: 

Montag bis Donnerstag: 08:00 & 18:00 Uhr 
Freitag: 08:00 & 20:00 Uhr 
Samstag: 08:00 & 18:00 Uhr 
Sonntag: 08:00, 10:00, 12:00 & 18:00 Uhr 

 Der Altar steht im Zentrum direkt unter der 
Kuppel. 

 In den Kreis der um den Altar Versammel-
ten werden die Heiligenstatuen, die Mutter 
Gottes und der heilige Petrus eingefügt. 

 Die neugestaltete Krypta lädt zur eucharis-
tischen Gemeinschaft ein und erinnert als 
Grablegungs- und Gedächtnisstätte an die 
Geschichte unseres Erzbistums. 

 Der Taufort in der Tiefe mitten unter der 
Kuppel und dem Altar versinnbildlicht 
durch die alles überwölbende Kuppel Got-
tes Schutz. 

 Sankt Hedwig wird ein Ort der Verkündi-
gung, des Gottesdienstes und der Gemein-
schaft sein. 

 Als zentrale Maßnahme rückt der Altar in 

die Mitte. Die Gemeinde versammelt sich 
in Gemeinschaft um den Tisch des Herrn. 

 Liturgisch konkretisiert der Entwurf den 
Gedanken des Zweiten Vatikanischen Kon-
zils (1962 – 1965), dass die am Altar gefei-
erte Eucharistie Höhepunkt und Quelle 
allen kirchlichen Handelns ist. 

Gottesdienstordnung und Beichtzeiten in der Sankt Hedwigs-Kathedrale  

Die Neugestaltung setzt wichtige Akzente in liturgischer, pastoraler und missio-
narischer Hinsicht: 

PUBLICANDUM UND BRIEF 

AN ALLE ZUR WIEDERER-

ÖFFNUNG DER SANKT  

HEDWIGS– KATHEDRALE 

Am Christkönigssonntag, 24. No-
vember 2024, 10.00 Uhr, wurde die 
Berliner Sankt Hedwigs-Kathedrale 
nach umfangreichen Umbau- und 
Sanierungsarbeiten mit einem 
feierlichen Pontifikalamt wiederer-
öffnet. 

… Aktualisierung des Bistumslogos:  
Was auf der Berliner Sankt Hedwigs-Kathedrale bereits umge-
setzt wurde, wird nun für das Bistumslogo nachgeholt: Recht-

zeitig zur Wiedereröffnung am 24. November wandert das Kreuz von der Kuppel der Kathedrale 
auf die Spitze des Tympanons. 
Schrift und Farbe werden beibehalten, insgesamt wurde es lediglich behutsam aktualisiert. Auch 
das Metropolitankapitel bei Sankt Hedwig wird die aktualisierte Bildmarke übernehmen. 

              Von der Kuppel auf den Giebel                    18.10.24  Stefan Förner Pressesprecher 


